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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 353.
^ Freitag den 5. November 1875.

l"U^-3) Nr. 2672.

Concurs-Ausschreibung.
j . , 3ür den politischen Verwaltungsdienst in Kram

mit dem Ad-
""Mrlicher 500 Gulden zu besetzen,

ho^etverber um diese Dienstesstelle haben ihre
^"ftsmäßig documentierten Gesuche

heiz>e b i n n e n sechs Wochen
' cm gefertigten Landes-Präsidium einzubringen,

"lbach am 26. Oktober 1875.

K. l. Landes-Präsidium.
Hvidmann m j».

^^8^I) R,. 8617.

Cvncurs-Ausschreibung.
silt K ^ ^ " 3 auf die im Landesgesehblatte
^tto?"" ""^ ' " ber „Laibacher Zeitung" zur
!>^ ^^lichung gelangende Kundmachung der Lan-
tz^^ung vvln 29. Oktober 1875, Z. 8617,
^ain ^ " ^ l u n g von vierzehn Aichämtern in
bei k e n l ^ ^ " " ^ ^ ^ Concurs zur Besetzung der
ŝchti k " ° ^ " ^ vierzehn Aichmeisterstellen aus-

bllra ^ ^ Aicha'mter in Laibach, Stein, Krain^
btta ^ ' "annsdorf , Oberloitsch, Idr ia , Adels-
und ^ 7 ' ' Audolfswerth, Gurkfeld, Tscherncmbl
do» n/ '^e wird die Befähigung zur Aichung
"Nd lr i ""ben, Hohlmaßen für Flüssigkeiten
^ekr^ Körper, Handelsgcwichten und Wagen,
^ ?"len und Fässern für das Aichamt L a i -
^ Überdies auch eventuell die Befähigung zur
^ . ^ ° " G a s m e s s e r n , endlich für die
^mter Wippach und Mottling lediglich dic Be-

" " s zur Aichung von Fässern erfordert,
^ttb Nachweise dieser Befähigung hat jeder
>>!̂  " beim Aichamte Laibach einen prak-
^ ^hrkurs, der ungefähr acht Tage dauern

und a,n
^ . . 10. Dezember 18 75
îisun '"^zunmchen, sodann aber sich sosott cuier

^ s ? ^" unterziehen, die der l . k. Aichämter.
" " k . " für Kram in L a i b ach abhalten wird,
^ ? ' s'ch in Gemäßheit des § 21 der M i -
^ tz n a m i n g vom 3. April 1875, Z. 45

i ^ ' ' "uf folgendes zu erstrecken hat:
^ ^ M ^ ^^ Kenntnis des Rechnens mit gan-
^ ^ ^ ^ - gemeinen und Decimalbrüchen; ferner
^ h l ^ zur Berechnung des Flache- und Kör-
l^it s s "°n Figuren und körperlichen Räumen,

^lche im Aichwesen Anwendung finden.
^ ^ ""s die gründliche Kenntnis des metri-
^ ^ l. ^ ' und Gewichtssystems, seiner Grund-
. ij ,, Eigenthümlichkeiten.
^ ' "uf die Kenntnis der auf das Maß- und
^glich s " ' insbesondere auf das Aichgcschäft

4 ̂ , ^sehe und Instructionen.
^ s ^ ' ^uf die Bekanntschaft mit der Zusam-
l ^Uck ? " Eigenschaften und dem praktischen
"'Ulknd b"m Aichgeschäfte zur Anwendung

s 5 3 Meßwerkzeuge und Apparate.
M t V, ' die Bekanntschaft mit der Beschaf-
f e , ^ der Aichung unterliegenden Maße, Ge-
^ ^a^Zen und sonstigen Meßwerkzeuge, sowie
" 2 Q M t e n der zu ihrer Herstellung dienen-

i li. ? " i en .
^ e i ' ^ u f das erforderliche praktische Geschick
sl ^UH ^bung der Aichapparate.
d "'Ichen Ü."^ die Kenntnis der deutschen und
^lht. Sprache in Wort und Schrift bean-

'̂  l i i y ^ Bewerber hat sein schriftliches Gesuch

^ H. / . " ' November 18 75
^ U y ^ u shauptmannschaft seines Wohnsitzes,
o^ t< ""se für das Aichamt Laibach beim
z ^ M a t e Laibach zu überreichen und darin

u.) Alter, Stand, genossenen Schulunterricht und
bisherige Beschäftigung;

d) welche theoretifchen und praktischen Kenntnisse
er vom Aichgeschäfte besitze, in welcher Hinsicht
auch die allfälligen Documente anzuschließen sind;

o) die Erklärung, daß er dem mit
1 0 . D e z e m b e r 18 75

beginnenden oberwähnten praktischen Lehrkurse
aus eigene Kosten beiwohnen werde;

ä) die Angabe, ob er die Bestätigung der Befähi-
gung zu allen bei den obgenannten Aichämtern
angegebenen Zweigen des Aichgeschä'ftes oder!
nur zu den einzelnen derselben und zu welchen,
durch Ablegung der Prüfung anstreben werde;
endlich

v) die Erklärung, ob die Bewerbung für eine dem
Standortenach bestimmt anzugebende Aichmeister-
stelle, oder überhaupt für eine der zur Besetzung
ausgeschriebenen 14 Stellen erfolgt.

Endlich werden die Bewerber noch aufmerksam
gemacht, daß die mit dem Amte eines Aichmeisters
verbundenen Obliegenheiten in der Ministerial-
Verordnung vom 3. April 1875, Z. 45, festgestellt
sind, und daß insoweit dort im H 10 vom Ab-
schlüsse des Dienstvertrages gehandelt wird, die
Dienstverträge auf eine bestimmte Dauer mit den für
zum Aichmeisteramte befähigt befundenen Bewerbern
behördlich werden abgefchlossen und darin auch die
Bezüge je nach dem Gefchäftsumfange des betreffenden
Aichamtcs werden fixiert werden.

Es ist die Borsorge getroffen worden, daß
die Gesetze und Instructionen, auf welche sich, wie
oben im Punkte 3 angegeben wurde, die Prüfung
zu erstrecken hat, bei jeder Bezirkshauptmannschaft
und beim Stadtmagistrate Laibach gegen Erlag der
Gestehungskosten den Competenten auf Verlangen
verabfolgt werden.

Laibach am 29. Oktober 1875.

Bon der l . t. ttaudesregierung siil Kram.
(3757—1) Nr. 4320.

Gefallgenwach-Aussehcrsstellc.
Zur Besetzung einer in der k. k. Männer

strafanstalt zu Laibach erledigten provisorischen Ge-
fangenwachaufsehersstelle I I . Klasse mit der jähr-
lichen Löhnung von 260 st. ö. W. und 25"/.. Acti-
vitätszulage, dann dem Genusse der kasernmäßigen
Unterkunft nebst Service, dem Bezüge «.iner tägli-
chen Brotportion von 1 '/2 Pfunden und der Mon<
tur nach Maßgabe der bestehenden Uniformierungs-
vorschrift, wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbeson-
dere der Kenntnisse der beiden Landessprachen, und
ihrer bisherigen Dienstleistung

b i n n e n v ier Wochen,
vom 10. November 1875 an gerechnet, bei der
gefertigten t. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben nur
solche Bewerber Anspruch, welche entweder nach
der kaiserl. Verordnung vom 19. Dezember 1853,
Nr. 266 R. G. B., oder nach dem Gesetze vom
19. April 1872, Nr. 60 R . G . B . , für Civil-
staatsbedienstungen in Vormerkung genommen sind.

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übri-
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung als
Provisorischer Ausseher zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung seine definitive Ernen-
nung erfolgt.

Laibach am 1. November 1875.
K. k. Staatsanwaltschaft.

(3710—2) Nr. 759.

Forstassistcnten-Stellc.
Z u besetzen ist im Bereiche der k. k. Forst-

und Domänen-Direction für Kärnten, Kram,

Küstenland und Dalmatien eine k. k. Forstassisten-
tenstelle der X I . Ranqsklasse mit den nach dem
Gesetze von 15. April 1873 sistemisierten Bezügen.

Bewerber um diesen Posten baben ihre Gesuche
unter Nachweisung des Alters, der zurückgelegten
Studien und der mit Erfolg abgelegten, mit Ver-
ordnung des Ackerbau-Ministeriums vom 13. Fe-
bruar 1875, «Reichs-G.-Bl. I V Stück Nr. 9)
angeordneten oder mit Rücksicht auf den H 14 dieser
Verordnung der nach der Ministerial - Verordnung
vom 16. Jänner 1850, ( R . - G . B l . Nr. 63)
abgelegten Staatsforstprüfung, endlich der Sprach-
kenntnisfe, von welchen insbesondere die der italie-
nischen oder einer südslavischen den Vorzug geben,

b i n n e n 4 Wochen
beim Präsidium der k. k. Forst- und Domänen-
Direction in Görz einzubringen.

Görz den 20. Oktober 1875.

Präsidium der Forst- und Domiinen-
Direction.

(3721—2) Nr. 469.

Fehlstellen.
I m Schulbezirke Radmannsdorf sind die

Lehrerposten in Görjach, Karnervellach, Ratschach und
Mitterdorf, jedweder verbunden mit den, Jahres'
gehalte per 400 ft. und der Naturalwohnung,
dann der Unterlehrerposten in der Stadt Radmanns
dorf mit dem Iahresgehalte per 500 ft., um
welche letzteren Posten auch Lehrerinnen sich bewer-
ben können, erlediget.

Die diesfälligen, gehörig instruierten Gesuche
s ind b i s 3 0 . N o v e m b e r d. I .

Hieramts einzubringen.

Vom k. k. Bezirksschulrathe Radmannsdorj,
am 28. Oktober 1875.

(3775—1) Nr. 7279.

DilNAistell-Mfllahme.
Beim k. k. Bezirksgerichte Mottling wird ein

tauglicher DiUrnist zum Behufe der Vorarbeiten
für Grundbücher mit dem Taggeldc von höchstens
1 ft. 20 kr. sogleich aufgenmumen. Zur definiti
ven Aufnahme ist die Bestätigung des hohen k. k.
Kreisgerichtes erforderlich.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am 28sten
Oktober 1875.

(3770—1) Nr 5700.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird bekannt

gegeben, daß, falls gegen die Richtigkeit der zum
Zwecke der

Anlegung eines ncucn Vrundl'uchcs
für die A a t a s t r a l s t c m e i n d o P ö s e n d o r f
verfaßten Besihbögen, welche zu jedermanns Ein-
sicht bei dem Gemeindeamte Pösenoorf ausliegen,
Einwendungen erhoben werden sollten,

am 10. N o v e m b e r l. I .
weitere Erhebungen eingeleitet werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 31 . Okto^
ber 1875.

(3746—1) Nr. 5166.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird hiemit

bekannt gegeben, daß, falls geqrn die Richtigkeit
der zum Zwecke der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die K a t a f t r a l s t e m e i n d e Unterkosez
verfaßten Nesitzbögen, welche zur jedermanns Ein-
sicht Hieramts erliegen, Einwendungen erhoben
werden sollten,

am 12. November l. I .
weitere Erhebungen werden eingeleitet werden.

K. l . Bezirksgericht Egg, am 29. Okto
ber 1875.
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A n z e i g e b l a t t .
(3637—1) Nr. 2992.

Kundmachung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Radmanns'

dorf wird bekannt gemacht:
I n der Executionssache des Herrn

Franz Legat von ttees gegen Frau Elisabeth
Rabitsch von Nadmannsdorf pcto. 400 f l .
e. 8. o. wurde, da die Executin am
27. September 1875 gestorben und sich
zu threm Nachlasse noch niemand erbs-
erllärt hat, dem Nachlasse der Elisabeth
Rabitsch Herr Sebastian Rabitsch von
Radmannsdorf zum curator aä aotuw
bestellt, welchem bie Executionsbefcheide,
Z. 2992 und 3429, zugestellt wurden und
alle weitern Schriften in dieser Execu-
tions« und Verlaßsache zugestellt werden.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
20. Oktober 1875.

(3734—1) Nr. 19298.

Kundmachung.
Vom t. t. stiidt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über die Klage des Herrn

Nikolaus Rudholzer von Laibach, wider
den unbekannt wo befindlichen Herrn
Igna, Petermüller, gewesenen Postassisten'
ten in Laibach poto. 58 fi. die Tagsatzung
auf den

30. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts angeordnet
und für den letzteren Herr Dr. Munda,
Adoocat in Laibach, zur Wahrung seiner
Rechte als cursor aä aewm bestellt
worden.

K. t städt. deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 19. Oktober 1875.

(3733—1) Nr. 18653.

Dritte eree. sseilbietun«.
Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werden die mit dem Bescheide vom

25. Juni 1875, Z. 10958, auf den 22ten
September und 23. Oktober 1875. ange-
ordneten zwei ersten exec. Feilbietungen
der dem Sebastian Selan gehörigen Rea-
litäten Urb.-Nr. 246, tom. V, toi. 129,
Urb.-Nr. 1077, wm. I I I , toi. 513, Urb>
Nr. 1111, tom. I l l , toi. 637 und Rctf.-
Nr. 287, tom. l l , lol. 569 2ä Viagistrat
Laibach mit dem für abgehalten erklärt,
daß es lediglich bei der mit dem obigen
Bescheide auf den

24. November l. I .
angeordneten dritten executiven sseilbietung
mit dem frühern Anhange sein Verbleiben
habe.

Laibach am 24. September 1875.
(3586—1) Nr. 7784.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte iidelsberg
wird bekannt qemacht:

Es sei über Ansuchen der Peter Cepirlo-
schen Erben die erec. Versteigerung der
d«m LulaS Godina von Obtlloschana ge<
hörigen, gerichtlich auf 1588 ft. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 691 und 702 aä Adel«,
berg bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsahunaen, und zwar die erste auf den

30. November 1 8 7 5 ,
die zweite aus den

1 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

15. F e b r u a r l » 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l2 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange anneordnel
»orden, daß die Pfandrealltät bei der ersten
und zweiten Feilbielung nur um oder über
dem Schätzungswirth, bei der dritten aber
auch unter demselben hwtangegeben werden
»lrd.

Die Llcitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, sowie
da« Schätzungsprototoll und der Grund«
buchserllact können in der dieSgerichllichen
N«»»W«»lur tinyeschm werden.
«> c>? '- Vl5'rl«ütllcht Adelsberg, am
2. Ollober 1875.

(3606—1) Nr- 6930.

Zweite erec. Feilbietung.
Am 24. November 1 8 7 5 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, findet
in der hiesigen Gerichtslanzlei die neuer-
liche zweite executive Feilbietung der auf
der Realität Berg-Nr. 159 aä Thurn
Gallenstein für Maria Vodiiel aus dem
Ehcvertrage vom 1. Februar 1832 haf-
tenden Forderung per 400 fl. statt.

K. l . Bezirksgericht Uittai, am 6ten
Oktober 1875. ^

(3730—1) Nr. 20^70.

Zweite ezec. Feilbietung.
Bom l. l. lmot »beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird mit Bezug auf das Edict
vom 17. August l. I . Z. 13906, bekannt
gegeben:

Es sei zu der auf den 16. Oktober
1375 anberaumten ersten efec. Feilbietung
der dem Josef Zeonil von Obersenitscha
gehilrigen Realität Urb.-Nr. 23 »ä B i .
schoflact lein Kauflustiger erschienen und
es nxrde daher zu der auf den

17. N o v e m b e r 1 8 7 5
angeordneten zweiten «fec. Realfeilbielung
gtschritten wlrdeu.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht, Lai«
bach, am 19. Oltober 1875.
(3728—1) Nr. 13176.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. ftädt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des V. Seunlg,
durch Dr. Suppan, die drille exec. Ver-
steigerung der dem Josef Hoieoar von
Piauhbüchel Nr. 22 gehörigen, gerichtlich
auf 5767 ft. 60 kr. geschätzten Realität
E'nl.-Nr. 457, Urb.-Nr. 528 und Rclf.-
Nr. 309 llä Sonnezg, welche mit dem
Bescheide vom 4. Oktober 1874, Z. 19043,
siftiert wurde, im ReassumierungSwege
M o . 696 ft. f. U. bewilligt und hiezu die
ijeilbietungS-Tagsatzung auf den

27. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Amts«
gebällde deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei dieser Feilbietung auch
unter dem SchähungSwerthe hintangessebn,
werden wird.

Die UlcltalionSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu handm
der LicilationScommisfion zu erlegen hat,
sowie daS SchützungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dlesge»
richttichen Registratur eingesehen werden.

K. l . städl.-deleg. Bezirksgericht «ai.
bach, am 20. August 1875.
(3680—1) Nr. 5947.

Executive Feilbietung.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS l. l .

Steueramtes Wippach in Vertretung deS
hohen AerarS gegen Josef Vovl von Grize
Nr. 13 wegen an landesfürstlichen Steuern
dem hohen Aerar schuldigen 9^ ft. 56 ' / , kr.
ö. W. o. g. o. in die erec. öffentliche Ver-
steigerung der dem letztern gehörigen, im
Grundbuche Senofetsch tom. I I I , p»ß. 46
und 32 vorkommenden Realität im ge-
richllich erhobenen Schützungswerthe von
1017 fi o. W. gewilliget und zur Vor-
nähme derselben die FeilbielungS. Tag-
sahungen auf den

24. November ,
24 . Dezember 1 8 7 5 und
25. J ä n n e r 1 6 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergerichtS
mit dem Anhange bestlmmt woiden, daß die
feilzubietend« Realität nui bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzung«,
werthe an den Meistbietenden hinlange-
geben werden wird.

DaS Schützungsprotololl, der Grund-
buchSextract und die iiicitatlonSvedingnlsss,
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen NmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
16. Oltober 187b.

(3651—1) Nr. 5852.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wlppach

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der löbl.

l. l. Finanzvrocuratur von Laibach gegen
Anton Stibil von Ustja wegen aus dem
RüctstandSauSwcise vom 12 Ma l 1874
und Zahlungsaufträge vom 7. August 1872
an landesfürstlichen Steuern schuldigen
22 ft. l i i kr. 0. W. o. ». o. in die efec.
öffentliche Versteigerung der dem letzter»
gehörigen, im Grundbuche ww. L, p i ^ . 37,
167 und 513 aä HaaSberg vorkommen«
den Realität im gerichtlich erhobenen Schä«
tzungSwerthe von 2580 f l . ö. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die drei Feil-
bietungS'Tagsatzungen auf den

20 . N o v e m b e r ,
2 1 . Dezember 1 8 7 5
2 1 . J ä n n e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hierge-
richt« mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schü«
tzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

DaS SchühungSpiotololl, der Grund«
buchseftraet und die LicilationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K t. Bezirksgericht Wippach, am
10. Oltober 1875.

(3615—1) Rr. 5390

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Ger-
lraud Loler von ttrainburg die ezccc. Ver»
sleigerung der dem Bartolmä Karn von
Doolje gehörigen, gerichtlich auf 480 ft.
geschätzten, im Grundbuche des GuteS
Stcrmoe gud Urb.-Nr. 30 vorkommenden
Realität wegen schuldigen 12 ft. sammt
Änhalig bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 4. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

2 4 . Dezember 1 8 7 5 ,
und die dritte auf den

25. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealitat bei
der ersten und zweiten Fcilbielung nur um
oder über dem SchätzuugSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LicitalionSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbole ein 10°/, Vadium zu Handen d«
liicitalionScommlssion zu. erlegen hat, so«
wie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSerlract können in der dieS-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
9. Oktober 1875.

(3594-3 ) Nr. 3916.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Flnanz-
procuratur für Kram in Vertretung des
hohen Aerars die erec. Velsteigerung der
dem Sebastian Antonöiö von Niederdorf
Nr. 10 gehörigen, gerichtlich auf 1775 fi.
geschätzten Realität »ub Urb.. Nr. 167,
Rctf.-Nr. 9 »ä Herifchaft Stnosetsch be-
willigt und hiezu drei FcilbietungS.Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

10. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 5
und die dritte auf den

12. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr.
m der Gerichtslanzlei mit dem Anhangt an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität

bei der ersten und zweiten ssellbletu" °"
um oder über dem Schahunawe«,!.
der dritten aber auch unter demsllbt» i'
angegeben wird. ^

Die LicitatlonSbedingnisse, ° > ° ^
insbesondere jeder ttlcltaut vor 0«°!°"
Anbote ein lOperz. Vadium zu h " " ' ^
LicitationScommlssion zu erlegen tM "
da« Schätzungsprolololl und der 7"
buchStltract können in der oieSgerMl
Registratur eingesehen werden. .̂

K. t. Bezirksgericht Senoselsl"-
31. A u M t 1875. ^ -

(3679-1 ) Nr. 5946

Executive FeilbietM.
Vondeml.l.GezirlsgerichieW.P^

wird hiemit belannt gemacht: < l.
Es sei über daS Ansuchen oeo ^

SteueramteS Wippach in «ertrellM ^
hohen NerarS gegen Mariana Fun
Podbreg Nr. 9 wegen auS dem«ua>"
ausweise vom 12. Ju l i 1874 " " '
für lichen Steuern fchuldigen 7 H ^ ,
il. W. o. 8. o. in die erec. offen" ̂  ^
sleigerung der der letztern »ehM»'' ^
Grundbuche der Herrschaft Wipp«« " ^ '
r ^ . 308, 311, 314 und 317 ° ° ^
menden Realität im gerichtlich " ^ ^.
SchähungSwerthe von i l M fi. 0 - " ^
williget und zur Vornahme der»"
FeilbietungS-Tagsahungen auf oll'

23. N o v e m b e r ,
22 . Dezember 1 8 ? 5 «n»
22 . J ä n n e r 1 8 7 6 , ^,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, h l e l ^ l
mit dem Anhange bestimmt worden, ^
feilzubietende Realilät nur bei d«l ^
Feilbletung auch unter Schätz""« F
an den Meistbietenden hintangtgeoc ^

DaS Schätzungsprototoll, d " ,̂s< <
buchsextract und die LicltationSve» ^ .
können bei diesem Gerichte in d t N ^
lichen AmtSstunden eingesehen " " , ß.

K. l. Bezirksgericht Wippach- °"
Oktober 1875. ^ - - - ^

(2602—2) ^"'

Erinnerung ,.,
an die unbekannten Erben dts

S t e r b e n z oon Grafiin >.<
Von dem k. l. Bezirksgericht« >

nembl wird den unbekannten " ' hF
Peter Sterbenz von G r a M " "
" innert: ^ . . l g 6''

E« habe wider sie und ^ >
benz von Grafiinden bei diesew ,^ P
Johann Martel von
unterm
pcw. 86 ft. 80 kr. o. »- ^/sfah"",ß
worüber zum summarischen « ^ ß
Tagsatzung mit dem Nnhan«e ^ 9»
der allerh. Entschließung von« ^
ber 1845 auf den - W

10. N o v e m b e r i s ' ^

vormittag« 9 Uhr, hiergerlyl"
wurde. . ^.r s " V

Da der Aufenthaltsort d " ^ ,
diesem Gerichte unbekannt " ^ > ^
vielleicht aus den l . l . E r b l a n ^
find, so hat man zu der" ^fte" M
und auf deren Gefahr und > e «
Peler Perse von Tscherne"" «
tor aä »otuw bestellt. i>es ^jlff

Die Mlbelannlen <tr°c ^ ^
Sterbenz werden hievon ^ F ^,
verständigt, damit ste ° " B ^ e ^ !
ten Zeit selbst erschemt"°dH
dern Sachwalter bestellen. « < A l «
richte namhaft machen,.""^el' " M
nungsmäßigen Wege « ' " ^ " f ^ < «
zu ihrer
Schritte einleiten " " " " ' , ^ " ^ M
RechlSfache mit dem a« ̂  ^ M
nach den Bestimmungen ^ V l F »
nung verhandelt «e rd " " ^, jhl ^ «

behelfe auch dem bena'«" „ ô  s^>
die Hand zu geben B zfF" ^ >
Verabsäumung entsteyel» ^ »
beizumessen haben w e r ^ ^ e ' ' >

K. l. Bezirksgericht " »
17. Juli 1875. «



1963

2l IHartleben s Ver lag in Wicn.
e en erscheinen und ^sind durch alle Buchhandlungen zu beziehen, vorrä'thig bei !

3y. V. Kleinmayr 8: Feä. Hamierg
i n ll«il»«ch (Sternallee):

M m hummMhe Komme!
cv . <Illnlllierlt;Kl«ssill«r̂ nsgal>e.) .
^ "rca W Litferunaen von 7 — 8 Vout'i Inhalt mit Illustrationen.

1<»l« l.lesesun« ko,tet « r 30 lls. ö v,. -- 80 ?l««l,«.

Znkal, ä«, »ammln»,: (3684)

Müder Zakob.
! . Ilnoleas. der Savoyard«,
j ^ ĉ  Kas Kind meiner Krau. ? ^
! ,. ^ Z i n stuler Kerl. " "

" ^ Weder nie. noch immerfort. 2 ß
tz I Has weihe Aaus. 3 ^
Z z; KchwefterKnna. ^ ?
3 ^ Heorgine. . 5 "
ü -; Gustav, oder Hkuoer Liederlich.
^ ^ Krau. Mann und Liebhaber. H o
3 V ^ourlouron. oder der Kekrut. la
l, H 3er Barbier^von ^'aris. ^ 3.
n " Kchnauzer. 2 "
r' ^ Has Milchmädchen. ? ^
l« ^ H n charmanter junger Mann. I <
Z ^ Mein Vachliar Kaimund. «
b ^ Kanscravatle. ^ "
tz u Zer Kahnrei . cv ^,
2 " ^ i n schüchterner Liebhaber. ^

l " <l) fizina. ^ 3.
l ^ ^ ! Aoljann. ^ a»
l 'F . ^ Magdalena. w "
« " ?2 Ker Manu mit 3 Kosen. ^ ^ l
I .°z Z Hie Familie Hogo. 2 « j
l 3 O JerKerrdal <Z w <

<ü Z Mein Dreund ^iffard. Z o
l Ohipolata.
1 H in ^Hestands-Handidat. !
2 Skizzen. j
Ä Diese Uemane sind l» circa sl) tiescrungen enlhallen. <
^l ^««l« l.l»s«sun« ll«»t«t nur 3N Xs«u««s «. >V. - 60 pfennigs. <
» Einzelne Wcrl« wtlben mir zu trhöbtcn Preisen verlaust.
R ^'°t!ft,sg,^iß» wahrhaft „Eulen nach Athen tragen", wil l man den werfcn Paul de tt,«'«, de« ^
^ t>, <> t>« ß«b « ! ^ ^ " ' p^ ' ' «^«»U«nvo , de« vorttcsslichen Chalallrristilci«. noch besondere
1 >te!l "^cich ' ^ widmen, Vor allem sind c« aber dic nltrren Werle de» beliebten Schriftsteller«. ^
!Z ^„ ^ <ii>„̂  ,, Iprxbelnder i'aune, gciftvoller Katne und wabr')llflcm Humor sind. Die lccle und !
H » ^ de», ",< '^ l ichnuna, die drolligen Situationen, in welchen der «Intt'r seine Helden und Hel. '
!l .,"!<>» t,,,s HUbl'cum volfllhr«, die liHlichen Schilderunaen von dem Veben und Ireiben in aUen
K « ^hvon. w) '^ !^" '> der modernen Wcltftabl sind bisher nicht übertrofsen; ebenso ift d>,« warme. '
1̂ , , ' l l l t , «^ . ^^ment in den werlen de« so beliebten <«oll>' Nom.inciers in Zahlreichen liebenswürdi' l

r »>!̂  ^t is, , , k" venrell'n. Niemand Vermochte e« bisher, vo» dem tollen Treiben des Etudenten '
1 ,^'>'l»!b ., ."'Aoilch«»« i,„ öu«u- t l»r 1»t in so heilere, »östliche und treue Schilderungen zu geben,
l Q^ l i j , , , " , " " f in tleffcndcren ^ilaen da« Porträt dc« parlsrr Kleinbllraer«. der sich von seinem '
I ^7'tteni.^^uclaezoaen und nun «von seinen Utenten" lebt, lein Autor entwarf die Schwäche» und
» b> b°tzi!n!^ ^ " mober.xn Welt in so sriichen, lcbeni'wa ren Nmrisscn, wie Paul de »ock. «llc«
^ d. i^sl . , , , i , ^ , ' " !"nen «lteren Romanen. Die mmch,,'»« Ä<crb>ciluna, welche dieselben gefunden,
L i^u«nr>, ^ . " l^e« ne» erschienene w e i l dc« geistvollen Humoristen von den Lesern aller Stände '
I 'k, ^ « « > . , ! ! " ' ' »«den hinlänglich Zeugnis, welch/ allaemeine Äncrleunung dieselben allcrseit« gc. <
» N,"' ̂ ie^ , " ' « Kl l i l ist bisher ,n seinem c^cnre nicht erreicht, noch weniger il bei troffen ! die Fig». '
I ^°>ln dei u>> ' " " ' lX«ma»en schildert, si»d Ivpen geworden, die jeder pariser vlon, aber auch jeder
< lil>. ^" vn»« ^ " p o l c dc« Neraniinen« lennt, und leine Wcrle haben <yr Plätzchen gesunden im Bou- >
1 !,,"«tu», ""khmcn Dame. wie i« der «lansard« der leben«, und liebclustigen Grisettc, Wir sind <
« »yp'̂ sis^ °"u die Herausgab« einer wohlfeilen Sammlung der älteren Meisterwerle des berühmten <
Z "kn >«i^ ««tor« von allen Freunden einer heiteren, anregenden Lecture mi! Freude begrllsit <

^ ^ A. Hartleben's Verlag in Wien. <

^ v i ^ ^ Nr. 7295.

M ezec. Feilbietung.
l ^ < / . ' N°vemberl. I . ,
7l« d Z ^ . ^ Uhr, wird im Raths-
>>litzh,7 k. k. Vandesgerichtes in
M^^ l des hieraerichtlichen Be-
,̂ 5 .und Edictes ,om 24. Ju l i
> g ^ 6 2 3 , die dritte efec.Feil-
Miiht,,3 "us 47725 st. 42 kr.

'VH^Sagraz sammt Zu-

^ töh^^ger icht Laibach, am

^ ^ ^ ^
s5 . Nr. 8115.

^»/wuiemliq.
"°"^ ' 9teck^"^"lchte in Adelsberg
>»7>c,rell,^°"ifolgcrn der verstorbc-
^ l?' es s i °""ztt von Hrasche hic.nit
^ r« w'»an., " der (öxecutionssache
Z« Und'M"curawr,wm. des hohen
! ^ n ^I"dr « ^rundentlastullasfon.
;"". i v ^ . i ^ ^ o m a z i c von Hrasche

> ^ ^ . 7 un«sb,sch^d vom 28ten
' ^ ^'l H , ^ ' " , dem für sie bestellten
d h ^^stellt ^ ^ " ' " M'heuöii von

^ t ^ ^ z i r l s a c r i c h i Adelsberg, »m

(3707—3) Nr. 1712.

Curatels-Aufhebung.
Das l. l. Landcsgericht Laibach hat

mit dem Beschlusse vom 7. September
1675). Z. 6071, die mittelst Edictcs vom
11. Februar 1874, Z. 261, kundgemachte
Curatel über Mina Noö von Wald, der-
zeit zu Bclza^angcnfeld Nr. 66, aufzu-
heben befuuden, weshalb die Function des
bisherigen Curators Johann Wranz von
Wald Nr. 34 aufzuholen hat.

K. l . Bezirksgericht Kronau, am
19. Oktober 1875.

(3729—2) Nr. 21107.

Dritte ezec. Feilbietimg
Vom t. l. stüdt -beleg. Vezillsgerichte

Laibach wird mit Bezug auf das <id cl
vom 27. Ju l i l. I . , Z. 12387, belannl
gegeben:

Es sei zu der auf den 20. Oktober
1875 angeordnet gewesenen zweiten exec.
Feilbietung der dem Johann Hokevar von
I la le nehöligen, im Grundbuche Seifen«
berg 8ud Uclf.'Nr. 710 vorkommenden
Realität lein Kauflustiger erschienen, und
es werde daher zu der auf den

2 0 . N o v e m b e r l. I .
anberaumten dritten eiec. Realftilbielung
mit dem frühern «nhangc acschrillen werden.

K. l. stüdt..deleg. Vezillsgericht Lal-
bach, am 22. Oktober 1875.

(3737—1) Nr. 1367.

Dritte ezec. Feilbietung.
Bom l . k. Bezirksgerichte Rudolfs-

werth wird mit Bezug auf die Ebicte
vom 20. J u l i 1875, Z . 880 und
vom 7. September 1875, Z. 1155,
bekannt gemacht, daß zu der in der
Efccutionssache der k. k. Finanzprocu- ^
ratur in Vertretung des hohen Aerars
gegen Maria Plantan in Rudolfs-
werth mit dem Bescheide vom 20sten
J u l i 1875, Z . 880, auf den 8. Ok-
tober 1875 angeordneten zweiten Real-
feilbietungs-Tagsatzung ebenfalls kein
Kauflustiger erschienen ist, und daß
nunmehr zu der dritten auf den

1 2 . N o v e m b e r 1 8 7 5
angeordneten Nealfeilbietung geschrit-
ten werden wird.

K. t. Kreisgericht Nudolfswerth,
am 12. Oktober 1875.

(3373-3) Ni. 32.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte «andftraß
wird detaüNt gemacht:

ES fei über Ansuchen des t. l. Steuer»
! amtes Landslraß die ex«. Versteigerung
der dem Josef Olovac von Vrelog ge«
hbligen. gerichtlich auf 976 st. geschützten,
im Grundbliche der Herrschaft Lanosttaß
8ub Urb.-Nr. 31 l^/, vorkommenden Reu»
liliit bewilligt uud hiczu drei FeilbielullgS-
Tagfatzullgen, und zwar die erste auf den

1 1 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 5
und die dritte auf den

11. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr, in
der Gerichlstanzlei zu kandstrah mit dem
Anhangt angtvl dnet worde», daß die Pfand-
rcalillll bei der crsten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schü-
hlmgswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegebcn wird.

Die kicitatlonSbedingilifse, wornach
insbesondere jeder ^iicilant vor gemach-
tem Anbote eiu 10°/, Badium zu Han-
den der Licitalionscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der Glundduchseitract können in der
diesgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
15. Jänner 1875.

(3664—3) Nr. 6309.

Executive
Vom l. t. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekannt gemacht:
ES sei über «nsuchen der Gerlraud

Iellen von Schlechtbüchel die exec. Verstei-
gerung der dem Josefs Kump von Lahina
gehörigen, gerichtlich auf 385 st. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Gottschee
guv wm. 18, loi. 2455, Rctf.'Nr. 1573
vorkommenden Nealitat bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

12. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

10. Dezember 1 8 7 5
nud die dritte auf den

7. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
»n der Gerichlslanzlei (Eommenda) mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitäl bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über dem Schä»
tzungSwerth. bei der dritten aber auch
unter demselben hintangeycben werden wird

Die kicitalionSbcoiugliisse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ei» 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, sowir
das SchätzungSprotololl und der Grund-
buchSertract lilnnen in der diesgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
1. Ollober 1875.

(3667—3) Nr. 8127.

Zweite exec. Feilbietung.
Bom l. l- Vezitt0c<rl!ch<c Adclebcrg

wird im Nachhange) zu dem Ebicle vom
3. Jul i 1875, Z. 5305, in der Efeculions-
fache der t. l. Finanzprocuratur für Krain
uom. des hohen Aerars aegen »ndreaS
Zrimiel von Großmoierhof Nr. 12 pow.
179 ft. 75 ' / , kr. c. 8. c betanltt gemucht,
daß zur ersten RealfeilbielungStagfahung
am 8. Oktober d. I . lein Kauflustiger
erschienen ift, weshalb am

9. N o v e m b e r 1 8 7 5
zur zweiten Tagsahung geschritten werden
wirb.

K. l. Bezirksgericht Adelsbe,fi, am
16. Oktober 1875.

(3577—3) Nr 8329.

Executive
Realitäten-Velsteistflunk.

Vom l. l. stüdl.-beleg. Bezirksgerichte
RudolfSwerlh wird bekannt gemach«:

Es sei über Anfuchen des Binen,,
Surz von Rudolfswcrth die eiec. Bcrstei-
rung der der AgntS Medle von Gruß.
nußdorf gehörigen, gerichtlich aus 982 st.
geschätzten Realität, aä Grundbuch D.-
R. - O . ' Eommenda RudolfSwerlh 8ud
Rclf.'Nr. 13 bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

12. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

13. D e z e m b e r 1 8 7 5
und die drille auf den

13. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei in Landslraß mil
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiltn
Feilbietung nur um oder über dem Schü>
hungswerthe, bei der drillen aber auch unler
demselben hintangegeben werden wird

Die Kicitationsbedingnisse, wornach ms-
besondere jeder Licltant vor gemachtem
Unbole ein 10"/, Badium zuhanden der
ilicilationscommisslon zu erlenen Hal, so»
wie das Schätzungsprotololl und be»
Grulldlillchsertract tonnen m der diessse»
richtlichtn Re«iftral»r einacsehen werdm.

K. k. stildt..dele^. Ärz'lksaerichl Ru-
dolfswesth, um 28. August 187b.

(2679—2) N i . 4424.

Erimlerullg
an die M a r k o Poloie:'schen Erben,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird den Marko Potoöer'schcn Erben,
unbekannten Aufenthaltes, hiemit e, ilmcrt:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Peler Poschel von Ul'tcrwald
Nr. 18 die'Klage sub plll68. 22. Juli
1875, Z. 4424, auf Inbrtutehaftling dli
Forderung per 32 st 13 kr auf der uud
tow. 1, M . 87, Rctf.'Nr. 61 uä Hs l l -
schaft Pülland vorlomme>iden Rcalitüt
hier überreicht, worüber die Tagsatzung zum
ordentlichen mündlichen Verfahren m l
dem «nhange des § 29 a. G. O. auf de,i

17. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts anberaumt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe:,
vielleicht auS den t. l. Erblanden abwesend
ind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den l. t. Aolm
Herrn Anton Kupljen als ourkwr lui l»o
wm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit felbst erscheinet» oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft mache», überhaupt iW
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erfolberlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgeslcllttn Curator
nach den Bestimmungen der GerichtSord<
nung verhandelt werden und dir Gcklagteu,
welchen ee übrigens frei steht, ihre RechtS.
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus emer Verab-
süumung entstehenden Folgen selbst oeizu-
messen haben werdm.

K. t. VezirlSgettch! Tschnncmbl, n«
22. Juli 1875.
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(3780)5-1 Ein

Kaufmann
au« F i u m e , gesetztm Alters, der deutschen,
italienischen und slavischen Sprache mächtig, sucht,
geftuht auf beste «eferenzeu. eine Stellung als
erster Verkäufer, M^gazineur oder Reisender,

Offerte werden erbeten an da« Unnoncen-
vure«u deö ?. » a l l e r (Laibach, gürstenhof)

(3763)3-2 G i n

lelliger FoOüler,
der sloveniscken Sprache mächtig, wird für die
Herrschaft Rupertühof bei Nudolfswerlh in Un-
terlrain mit Beginn 1876 gegen gänzliche Ver-
pflegung und einen angemessenen Gehalt auf>
genommen. Verlangt werden gute Zeugnisse.
SchreiblenlitniS und eine mehrjährige Thätigkeit
im praktischen Forstdienste, Bewerbungen um
diesen Dienftpoften sind bei der Administration
genannter Herrschaft einzubringen, wo auch all-
fällig gewUnschte ÄuslUnfte ertheilt werden.

vom Ztaats garantisto

Geld-Verloosung
besteht »>» einem ,.'»p>t»I v,n 7,««3,»»iV I t » ^

?»dieser«rohen <»,lt«ll«l»»V«^l«»,»»»«
«üffe« innerhalb d c lurl«n Znt von nur »«mg»
Monaten in ? Ziehungen

>M- 41.700 Gewinne
,» t« nur »l .«0 L««s,n fi<» ,»» «»»sch»i»»»«
<«!«»>«». »»runt« sich

2»»,tt«l?»l ^ ^ I ^ ̂ 55555 ll,»°d»-

»p««l«u L«i<:b!<m»r!c:

»»5.HO« — 4O.««0
GV,««« — 3SV00

«»». «t«. befinden.
Zu d « llmllich festgestellten I. Ziehung losten

G«nze Oriz. Î oo»« Î l O oäsr ü 3 8N
Halb« 0riz>I^>a8o « 3. oäor „ K U H

G«ge» Einsendung de< Betrage» l>n l!»nd»ot»n
ad« ?u»tiu»l!c<„i) »»t, zege» ^i««»,«»!,»,«
werben die mit de» Xl»»l»«»p>»«« velsehenen
N^l>ln»ll»«»»« von un» vtlsandt und die « u l »
ll«l»««» ?!R>»« ^l»ti« btigeliigt.

Sofort n̂ ch g»schehenel Ziehung lassen loi l
den V<th«>l>gten unausg«f»»d«t die »n, t»« l»«
««W»«nUst« ^lgehs» und «folg» die «»»»»hw»«

l l » , i ftchei zu slln. l»^«d« »«u» stch baldigst
iedtnf»ll» »der oo« d«»

<lis»ct zu wenbm an

».«»«Il»HO«.

StaatS-Gffecten,Handlung,

(3694) 3 - l

ohne bit V « r s » « u n 5 störende Medicamente,
»hne ?« l»«^ i»n l l l »» l t»n und N«»ut»»tü»
rZu»^ heilt nach einer in unzähligen Fällen best-
bewährten, ^»«»» n«u»u Kt«tl»<><1«

lowohl ltt»ol» entstandene al« auch noch so
sehr v« r» i t » t« , n»tur^»»n^»», >sr<in«Ut«l»
und ,«l»n«1l

Mitglied bn meb, Facultät.
^T len, Ttadt

Habsburgergasse 1.
«lich Hautau»schläge, Sttlctu«n, r l n » , bei

??»N»», Bleichsucht, Unsruchtbarleit, Poll»
lion«».

ebenfo, «»»» »» »«l»i»»ls»l» oder zu brennen,
slrophulös« ober «?pliUltl««»b» 0»»«bv< i r» .
Strenge Discretion wird gewahrt. Honorierte,
Mit »lamen oder Lbisfre bezeichnete Vrxfe werben
nmaeyenb beantwortet.

«ei Einsendung von b 2. ö. U>. »erben Heil-
mitlel sammt Vevrauch»anw«ilung postwendend
zugesendet. <l»5) liu—4»

^ll^en^ikller für ^au^eute,
auf grünem Glanzpapier,

vorräthig bei

Jg. v. Kleinmayr ^ F. Bamberg.

^ l)l« ̂ r ^ l v (2508) 104.102 !>

,«n Nß!o»»»slz ^Lomp.ln M«n,M,,»««lsX«>s-
ll»»«v l7, elnpäelllt »icll diermit. ?rki»-
t»rike il1u8triei-t Lru l l» unä lranoo.

UMUiiU. l!l»W!

von ^o l l» l l l l l ' ru<l»m, />>!0l̂ !>!<ei' «»«̂  <^^e,ni>«!s
>l, k i u m v , t»e!o^üt mil l^r ^« ' i ^üu I. lil»,^«« lu>-
«eine < kein!8>:t»e>l »ixi pllgi'mgooutigoli^l! ^«euj f -

oizz«

pl»«erl:ltlv«» »<l«l »I» «nr»tif«« Uitt«! b«i vii>nt!l»l>ti»,

!c>'!!,!!̂ N«it«i>, v«!rk« <!>« kiusüblunz n>i>il<)»>c«i>l!tt:b«7

b««t»ll ll!s!»Iz«, »n!s««»»»<l«t,
D«>n p. i , ll«lf»!i ^^ l i t sn , »«>c>i«u äi« ll«i!un^

»m Ilill»<«l>!nil6« in <i«n »«!»<<!i! ?i!l«n <l»5ol> ^ « >Vi>

«il> 1«iol»t«» Ulla »ien«l«« ^litt«! «,u >I!« ll»uä 8«««b«»,
^i«»«, U«b«l, ,̂!<:l>«»i «» p!,>tl!i<:l> b«i ä»r ^«siu^xt»»

tjouutl« i k « l liinä«!- »«s cli»»«!- di» nun in ä«u M«i«t»u

»ülk«t, »tot» voli-ituiil uu,l b«l«it ^uUlill«» v«lä«u.
X!I<ii 3ob»<:!lt«1l!. »«leb« mit !'««li>u<:!iu»un!«, )«>

>I»^ll uiebt u>il«l ^«etl» .̂ tUelc »«s««,<!ut ^»s«i«n, i,t

IlHupt-vspot del «lsiu Li2Q«l«r ^.pa-

lien» il l HiI«Q be»t HcoieAitlortolll ^po»
tliV^ou IU ÜQllsu. i'l7^li) W ii

Klllidmachllng.
Für die Volksschule in Arch. Be-

zirk Gurkfeld, werden

dltißig Schulbünke
nach neuester Vorschrift beMhiget.

Offerte für diese Lieferung unter
genauer Angabe der kürzesten Liefer-
zeit und des Preises sind ehestens an
den gefertigten Ortsschulrath zu leiten.

Ortsschulrath in Arch,
am 28. Oktober 1875.

Kaspar Maurer,
(374U) 3 3 Obmann.

(3632—3) Nr. 8224,

Erillllerullg.
Vom t, t. Gezirtsgcrichte i>, Ädcls

d,rg wird dm Rcchiimachfolgcm deS Jo«

hann Beseg von Vueg hi» mit etilmcil, et> s>̂i

dcr ili dcr Exccutionesc>che der l. l . Finanz-

procllralur uom. des hohen <>crars und

lrainischen Grulidentlastlmgsfondes sse^en

Math. Slejlo von i^ulllje petx), 121 fl.

54^/, ll,-. «. 8. o. erhangene Nealfeilbic<

tunasbescheid vom 24. Jul i 1875. Zahl

5877. dem für sie bestallten..ourutor aä

2otum Andreas Sever von.^lleg zugcstclll

worden.

K, l. Bc^ittegericht AoclSberg, am

l4 . Oktober 1875.

W, VleumÄWn's
Bekleidungs-Gtablissement

empfiehlt sein reichhaltiges Sortiment von

Damen-Iacken. ^
pariser, wiener und berliner Modells,

zu billigsten Preisen, (37«4) 3 I ^

i M ^ H«n«->l«sf Zacken ä 5 ft besonders empfehlend "WW '

Laibach. Luckmann'sctes haus. vis-k-vi» ..Hotel Elefant." '

I

Ausverkauf.
Wegen Geschäftsauflösung wird das gesammte

Manufacturwarenlager l«.°1" H. Krenner,
D W ^ Spltalnasse/.Schrcyer1cheS Haus, " W ß ,

zu herabgesetzten Preisen ausverlauft. ( 3 ? ^ 3^

„ _ ^ _ VW^ Sämmtliche Ältitcl tMlzell NlM
M W W D W ^ Schutzmarke

^ ^ W Apotheke „zum heil. Leopold" in Wie",
^ ^ ^ — ^ - ^ Stadt, Ecke der Plankm- und Spiegelgajje,

empfiehlt dem p t. Publicum eine Reibe von wirlllchen Heilmitteln. wrlHe siä> " '
Fällen vorsilglicb bewäbrten. sichere beil»ng ergebn

5 » ^ Tausende von Zeuc,nifsen litgen zur Ansicht vu,, ^WM ^^,s'
Menthln. als vorzügliche« Mass«!u»ittcl. lramhistil (Veacn sslechten nnd alle Hautlranl!»tlltN,

> llNd. a<« ><,'bnti»clUl »nd Uuntwasser, 5» tr <li',»c ^j» lr , ,. «„M! ' '
«erzuckerte UlutrewigungspiXen dtf helliyn, Eli> «egen («eschwür« «nd Wunden, P»">"

sabeth < i nb lc i cht a b , i l d r e n o , b l u i re i n i > pstasler ^l5 lr , »lom»>""
gend und b a b e i v ö l l i n „ nschäb l i ch . b e « j « r n Mcht und Meumat is««», '
währen flch vorzOglich bei Krankheiten der Unter' « îchtsseift 7»» lr. ^ ,^, , fi, b<1 ?
lcib«organe, Wechsclfieber. ttranlbeiten d«r Brust («tssen Hämoirhoide». Nolicr'« Saioc > ^ ^ n<
»r^ane, Haut und Auqcnlranlh.itcn, Kintcrll»nl> ('jenen Hust»«, >1)larc,ar,»<!N Hustcnv"" ^ ^
hellen, ssraucnlranlbeittn, beliiniufc» j e d t V c r ' Gegen Hül,nlr,n><len. Hiih!!cn,NHt!ll>nNl ^inow
stops» n a , die ^esrisse Quelle d?r meisten « « n l - O c « n Impotenz lMaün>.'«>'chw»che), ^ G l a l M
heilen Niese Pillcn sind da» vorzüglichste und bil Äegcneraü^ns.^iqutur A s!,, dos »ci«
l>i>s»e Erzexgni« dieser Art. I Nolle, » schachteln, ' nnd Ersrischungsmtttel. . «<> ft, ,
!̂ «» Pillen enthaltene, lrsl,>! 1 ,!, , Gegen Mi«r«ne, Pellc« d'lithel l !>' "Xgi!<" ^ '

^ u m Ichutz« n«llen alle Ansteckungen Dr. Fremont'« , Gegen hiftlllsche ssrauenlrämpse. " '
bardie» l st. ü« lr.. Ührlcr.i M,cchessenz 40 lr. ^s,!,,»«^ 1 fi, 5» lr, . . . ̂  ,„,.

wessen Asthma, ^ichtennadel - Vnnt iäiaaretlen, 25! Gegen Ohlcnlranlheiten. Orcillon <" ^»<v>"
<3 li!<l , fl, «egen Pollut ionen, l r , .>r.,m°«l« "« '« "

Gesse« Augenschmerz und Augenentzündnngen «^i> 2 fi . .» n >l»i
chc!'« Auneubcilsam! si, 5,0 lr. u»t Nomer«hausen'« z Gtssen Tchlaslosisslell. 0'hlola!perlcn f ^ i e l ' ^ ' ,
Äl^encssrnz 2 sl. > Gcgr« l»ul,,r .^ahnr. oc ZabnpiUc» «o» « " M °

Geae« Vlasenlatarr»,« «Tripper oker weißer Fluß) ^ («egen schweres sahnen bei «,nde»n,
T r . i^adcuc'i! injection 1 sl. U<» lr. l mo<ni,ch^ »al«ba„d l fi. ü<> n , , , g<, ft

«e«en Nl»l,l,ali!, «ropsgcist ?<» lr, «e«en Wechscl«»ber. bn Chinin T " s ' " j s t l , r t t " !
wegen Nltlchsuckt. Linnthcerivrüv 2 fi. N fN f l l alle bier nicdl namen t l l « a" ! ^ic»^
Grgen Vr,!ftlranlt,e«ten, «liüsllersasl ?<» lr. O ' . ' . n t t , ^^» ! , ;>, , „ , , mir dem l>> t ^ ol>
wegen Drüsenlranllieiten und Ttrovheln. der nor « l uMl i r i l en ,o,!i,en w,r " " ' l . ^c »

welsche Älcdiziü^Ithran « ) lr.. in vcrzittlerter Form vorzüglich wl r le l ld i ' ^pec la l l l a l t » ' , ̂ <l
l f> <i<> lr. gen bmste» ssorm anempfeblen, wtt >" ^ l i '

Gegen Fusischweift. Salicilantiiuilin ÜU lr. ^ . bpf?it Nnd a l l , a > UNs gefitUlt"
Gtsstn l^vilepstt. die llapsule« v.n «ial l st. 4U tr, l>"UPt derett ftlld. aU< all UN" " ' i,„
Gegen Gefrort. Veaum.,- «i.ou.c ««) lr. f « g t ! l aUsllglelck ZU beaNIW"'^>»^

——- ,. M
3l!il lillöt» zrols» tnzel oou Toilette, unä Parsumerie-^rli l ieln, unl! fllvliöntn

llikricH^ ^ , i ' ^
Gegen «usfallen der Haare und gegen ble Vchup. j Gegen «eberfiecke« und Sommersprsss"'^««^"

pen, l l U«nitt, I N. «0 lr,. laniüvomabe 1 fl. 35 lr, Ini,^ l si, 5» lr, und Dr Vavcr « ««"' ̂  .
»lS Haarsärbemlttel. Tr . dallmann« Haarfatde »U lr, und l sl, 5,<» lr. . , ^ . ^ i t » " ^

.i fi, und Lruq's Rcpavatcur :̂  ft. M r die Glätte. Kelnhelt und M « « » ' ' ^ V»"' !
Gege« lchwar« und »tlbe ijähne. die Obonti» (lora Pearlpafla 2 fl,. weiße» unr ' " ' ^

Zahnpasta 7V lr. i Pulver 1 fi. und UU lr, '

3>? 5eillnnlen slnnz«^l«en ^peciulilulen
ll««1« ll»U« 1 fi. 80 t l . ^ Hnl»» l<»««ll« 2 fi
lyocUoil ll»Ue« 1 ft. U lr. ?»t« l,H 1 fi. 5
c « « l « 7l»I 1 fi. « lr. > lll«e?2,!l 1 fl. 20 lr.
Vigarrtten v»n <»»»!,!« jn,!i«» l ft, Guaranapulver l si. ü<1 lr.
?»t« ?«t««I« ll,«e 5ll lr, «lancardplllen < fl, «» lr, .
r»pl«l ?»7»li 2»H ll»7N 50 lr, Ntt»i!b»t H« l«l !.««, 1 sl, 20 lr. ,zfi
Benftelgblättrr von Brggio 5<1 lr,. einzelne Vliitter > 2ll,vill?D««l!«,vd!t« H« cb»ni 1 fi- ° « , i , V«l ' ! °^

-̂  lr. ! lllr«? i» allw^uw »ne« 1 fi- 7° ' ' " ^ ^ - " ^ « i

Ferner ul̂ c ^^unnisn srllnzo^llien ^prcilisulllen zu lien k»>5i^cn ^i-lisrn. öei zlößtlsl

Varzuiz»l>reife' ferner M >mmer s r i ^ nm ^lizer!
«ondensierte Schwelzermllch ü<» lr. Liebln'« ^leischeftrait '/< ̂ unb «<.^ ̂ , ,
«eftle's «inbermehl NU lr. Dr. Pfeffermann's Zahnpasta l « ̂
Vr . Göliö' Tpelsepulver »4 lr. Polt's «esedapomabe l sl. 5,<> " , a " l !>
«natherin-Mundwasse» von Popp l ss. 4U lr. Dr. «rown's baalconstluieruns^« ^.
Dr. Heider'ö Zahnpulver >lü tr. _^——""^rl le"
— .^^——^»«»^.»«»».^^^^»^^. ., ^7 del l"
Wir empfehlen unser nrokee ^a«er von Purfnmrrien. Eeifeu, ^ " " " . ^ " » 2 5 ^ . ^

pariser Firmen, Tnllcil'3eife. die bes!e mid b>llic,sie Seife der Well, ^ ^
Die Chscsladen der Compagnie fran^aise von O0 l>, bis 8 fl. pr. Pl""° ,,,!

schen Thee 1 ft, per ' . Pfund . , , , , ^ . Epl"
'̂ager aller «'̂ lichen Inftrumcnle z»m beilgrbrauch, wie Telbsttlyl'"»

Vandanen billon ^. . . . « r t l t t l " ^ .
Vroheö va«er von gahnbü,jten. Tchmlnlen und andern Tsi let le^^--^, ' ! " ̂

w i r machen auch auf die anaaezeichneten imperticrlcn Weine aufmerlsam, «"
Qualität: ., n.
^ledoc p « große Flasche 1 l l . Uhampagner rcr große sslalche .' ̂  ̂ . ,
^ l . - ? . ? ' ^ " " " ? " ^ Flasche < fl. 50 lr. , V lad l i r» Per «rohe Flasche ̂  " ^ ft,
«habl i« per nr°f<c Flasche 1 ft, 5<» lr. > Malaga Per nrosic sslasch« <i fi- <" <^

Ferner au^aezeichnelen Rum per Flasche l fi. <<> >r. — ^ o h ^ ^ l

W>r effectuieren alle «ufttäge am hiesigen Platze, wie auch in Äellin und v^gL)
Provision gegen Orlginalrechnung, ^ e ^ ^ >

W i r versenden entweder gegen Va r oder

(3583-2) yil'. 7975.

Vekanntmachunj,.
Vom l. l. Veznlsqerichle AdelSbcr^

wird den unbelanl'ttn RcchtSxuchfol^eln

des Johann und Franz Mese oo» Adels«

ber̂ i hiemit erinnert. eS sei in der Ofccu-

tionssache der l. l. Finanzplocusatur now.

des hohen Aerms und lrain. Glundent-

lastungsfondesder ue«ell Josef Smerdu von

K°l ) ir . 53 pcto. 262 ft. 5 1 ' / , lr e. ». o.

crgllnciene Rralftilbietunftsdtschsid vom

l5. April l "75 Z. 3040, dem für sie

tnstelltcli curawr »<l aotuw Marlin Mese

oon AdelSbcr« zu^tfertiyt worocn.

K. t. GezirlSqericht l„ Adtl«t>tra. am

9. Oltober 1875.

folgern des Josef u"d ^ ^ « >
o°n N^do. f h>emi< b"a" , . » ^

der in der Ef«cul,ol 'Sla^^ u"d Ajo°

procuratur now. >,- " M ^ 5 ' / , '
emlaft.m^fonde- ge«en ^ st ^

o o n N u ß . o . f N r . l 6 H ^ ^

vom 22 Iu l , l ^ H,,tor> 6' .
sie besteUlen 2u"to ^ <« ^

K t. Vezlrlsger'"

9. Oltober 1875. ^

Nrua n»l» «erl», »«« Ignaz ». <leiuV»vr H «eb«r V,«her,.


